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Der Geſandtenmord in
Die Mörder unter den Linksſozialrevolutionären Straßenkämpfe in Moskau

Der Mord
am Grafen Mirbach
W T Moskau 7 JZuli nach

mittags
Die linken Sozialrevolutionäre

haben ſich zum Morde des Kaiſer
lichen Geſandten Grafen Mirbach be
kannt Jhre im Theater eingeſchloſſenen
Vertreter ſind verhaftet

Jn der Stadt ſind Kämpfe der Gegen
revolutionäre gegen die Bolſchewiki
an verſchiedenen Stellen entbrannt die
bisher zu gunſten der Bolſchewiki zu ver
laufen ſcheinen

Alle Mitglieder der Geſandtſchaft
und ſonſtigen Vertreter deutſcher Betveven
ſind unverſehrt

W T Moskau 7 Juli vormittags Ueberdie Ermordung des Grafen Hiirbach erfahren wir noch

fo s Näherem ſicher in die Geſandtſchaft und zum Grafenmirbag ſelbſt zu gelangen ließen ſich die beiden

Mörder auf Grund eines Ausweiſes den ſie ſich zu

W T Berlin 7 Juli abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 7 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

riſchen Zweiges der Familie

verſchaffen gewußt hatten als Beauftragte der Kom
miſſion zum Kampfe gegen die Gegenrevolutionäre
melden und brachten den Prozeß eines ungariſchen
Offiziers Grafen Robert Mirbach zur Sprache
Es iſt dies ein dem ermordeten Geſandten perſönlich
unebkannt geweſenes Mitglied eines entfernten unga

Sie hatten ſogar die
Akten des Prozeſſes bei ſich

Erſt nach einiger Zeit zogen beide die
Revolver und ſchoſſen auf den Grafenwie auf den Legationsrat Riezler und den Leut
nant Müller Sofort nach Abgabe der Schüſſe
ſprangen ſie aus dem Fenſter des zu ebener Erde
liegenden Zimmexs und warfen im Sprunge noch
Handgrangaten nach dem bereits verwundeten
Geſandten Andere Mitglieder der Gefandtſchaft wur
den nicht verletzt Die Verbrecher entkamen
in einem bereitſtehenden Automobil auf welches die
überraſchte Wache vergeblich feuerte

Nachdem Tſchitſcherin und Karrachan
gleich auf die Nachricht von dem Morde auf der Ge
ſandtſchaft ihr tiefſtes Bedauern über das Ver
brechen das ſich nicht ſo ſehr gegenDeutſchland wie gegen die Bolſchewiki
richte ausgeſprochen hatten ſprachen zwei Stunden
ſpäter Lenin und Swerdlow der Präſident des
Zentralexekutivkomitees vor Sie gaben die gleiche
Erklärung ab und verſicherten daß für die Beſtrafung
der Verbrecher alles nur Menſchenmögliche getan wer
den würde

Es iſt ſeither feſtgeſtellt worden daß die Mörder
ſich in das Quartier einer Gruppe derlinken Sozialrevolutionäre geflüchtet
haben Das Haus iſt von Truppen umſtellt

worden Die Führer der linten Sozialrevolutionäre
Kamkow Karlin und Spiridonowa habenfich bisher im Großen Theater wo alle Mitglieder
des Sowjetkongreſſes verſammelt ſind nicht eingefunden Es iſt ſo gut wie ſicher daß der Mord
das Signal zu einem Putſch gegen dieHerrſchaft der Bolſchewiki ſein ſollte An
dieſer ſoziglrevolutionären Bewegung ſcheint ein Teil
der linken Sozialrevolutionäre zuſammen mit dem
rechten Sozialrevolutionären Sawinkow und ſeinen
Ententeagenten beteiligt zu ſein Sawinkow
iſt Leiter der Ententebeſtrebungen in Moskau und hat
Verbindungen mit den Tſchecho Slowaken und den
Menſchewiki Er war früher Kriegsminiſter unter
Kerenski und die vor ungefähr vier Wochen in Moskau
erfolgte Verhaftung einer erheblichen Anzahl ſeiner
Anhänger und Ag enten hat offenbar ſeine Organiſation
noch nicht genügend geſchwächt Da Mitglieder
der Partei der Linksrevolnutipnäre auch
der Kommiſſion zur Bekämpfung der Gegenrevolutivn
angehören dürften zwei von dieſen als Mörder
in Frage kommen Die hauptſächlich ſteVerantwortung für die ſchändliche Tat r agen
aber Sawinkow der ſich zurzeit verſteckt hält
und ſeine Geldgeber

Die Kaiſerliche Regierung hat ihre Erwartung einer
nachdrücklichſten Verfolgung und Beſtrafung ver Verbrecher und ihrer Hintermänner der Sowjetregierung
auf das beſtimmteſte zum Ausdruck gebracht

Graf Mirbach
Graf Wilhelm v Mirbach

Poſten durch einen ruchloſen Mordſtreich
ſeinem

war
der auf

fiel

reichiſch ungariſchen Armee fein Wechſel
vollzogen worden ſei als gänzlich unbegründet
Die Meldung werde offenbar von den Enientekreiſen
im Jntereſſe einer beſtinimten Stimmungsmache in die
Welt geſetzt und ihre Verbreitung gehöre allem An

An den Kampffronten zwiſchen Yſer und Marne ſchein nach zu den Manövern unſerer Gegner die wie
Fweilt9 auflebende Gefechtstätigleit Weſtlich von
Lhateau Thierry griffen Franzoſen und Ameri
kaner trotz ihrer wiederhalten Mißerfolge erneut unter

Kräfte an Die Angriffe ſind geſchei
tert Harte Nahkämpfe dauerten bis in die Nacht hin
ein an Die Verluſte des Feindes ſind nach Truppen
meldungen wiederum ſchwer

In den oberen Vogeſen wurden feindliche Vor
ſtöße am Hilſenfirſt abgewieſen

Leutnant Kroll erang ſeinen 30 Leutnant Koen
necke ſeinen 21 Luftſi

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Fortgeſetzte amerikaniſche

ißerfolge
Feindliche Patrouillenunternehmungen an

der ganzen Weſtfront
In der Nacht vom 5 zum 6 Juli fühlten engliſche

franzöſiſche und amerikaniſche Patrouillen an der ge
ſamten Weſtfront vor Eine engliſche Großpatrouille
wurde bei Meteren zuſammengeſchoſſen Jm Nachſtoß
wurden mehrfach Gefangene gemacht vor allem bei der
Abwehr eines großen franzöſiſchen Stoßtruppunter
nehmens nördlich des Rhein Marne Kanals

Nach den fortgeſetzten Mißerfolgen der
Amerikaner weſilich von ChateauThierry
griffen ſie am 6 Juli mit franzöſiſcher Unterſtützung
an allein die vereinigten amerikaniſch fran
zöſiſchen Angriffe ſcheiterten gleicherweiſe
wie alle vorherigen Der Beginn des Einſetzens
größerer amerikaniſcher Truppenverbände ſteht unter
einem für die Amerikaner ungünſtigen Zeichen hohe
blutige Verluſte ohne jeden poſitiven Gewinn W T

Von der italieniſchen Front
W T Wien 7 Juli Amtlich wird ver

lautbart
Da ſich das Piavedelta ohne ſchwere C

hätte behaupten laſſen nahmen wir unſere dort ein
d Truppen in die Dammſtellung am Oſtufer des

auptarmes zurück Die Bewegung vollzog ſich in der
Nacht vom 5 auf den 6 Juli Der Feind fühlte geſternmittags bis an den Fluß nach

Oeſtlich des Monte Pertica ſchlug dvas
wackere Ottocaer Jnufanterie Regiment Nr 79 ſtarke
a iſache Angriffe in blutigen Nahkämpfen
zur

Jn Albanien griffen zwiſchen dem Devoli und
dem Oſum Franzoſen und Jtaliener unſereGebirgsſtellungen an Jm Verlaufe der Kämpfe ge
lang es dem Feinde an zwei Stellen Vorteile zu er
ringen die ihm aber dvurch Gegenſtoß wieder entriſſen
wurven

Kein Wechſel in den höheren
k k ommandos

W T Wien 7 Juli Die Blättervie aus Paris und ein verbreitete Nacht icht eict

Opfer nicht

ſchafft dein Sowjetfommandanten die
die größere

Miniſterpräſident von Seidler jüngſt mitteilte kein
Mittel ſcheuten um das Gefüge der Monarchie zu er
ſchüttern

Das italieniſche Bürgerrecht für
Jrredentiſten

T Lugano 7 Juli Das italieniſche Amts
blatt veröffentlicht eine Mitteilung nach der allen
Jrredentiſten die im italieniſchen Heere gedient haben
oder noch dienen das italieniſche Bürgerrecht ver
liehen wird

Gabriele Annunzios neueſter
Varbenſang

T Lugano 7 Juli Anläßlich der amerika
niſchen Unabhängigleitsfeier dichtete unnunzio
eine aus 60 Verſen beſtehende Waffen h y m ne die
in Millionen von Exemplaren angeblich mit Flugpoſt
nach Amerika geſchickt wurde und überall in den Ver
einigten Staaten zur Verleſung gelangte Auch an der
italieniſchen Front wurde dieſe Hymne verteilt Jn
ihr wird die Erwartung des Sieges mit Amerikas
Hilfe ausgeſprochen

Kämpfe im Südoſten Rußlands

W T Moskau 7 Juli P 21Tſchecho Slowaken haben die Stadt Sysran
beſetzt und gehen in großer Anzahl zuſammen mit
Weißen Garden in der Richtung auf Kuznek und Penſa
vor Die Nachricht von der Beſetzung von Penſa
durch die Tſchecho Slowaken beſtätigt ſich nicht

Jn der Gegend der Stadt Ufa haben die Sow
jetabteilungen mehrere Dörfer beſetzt
und dringen weiter vor Zwiſchen dem Tagilfluß und
der Fabrik Nowoyaßk hat ſich ein Kampf zwiſchen
Weißen Garden und Sowijetſtreitkräften entſponnen Die Schlacht dauert bereits mehrere
Tage Auf ſeiten der Weißen Garde nehmen 600
Mann mit vier Panzerautomobilen und einem Panzer
zuge teil

Auf der Uralfront haben die Sowjfetſtreitkräfte
vie Tſchecho Slowalklen geſchlagen und
Keßlin 125 Werſt von Jekaterinenburg und 160
Werſt von Tſcheljabinsk beſetzt Dieſer Erfolg ver

Herrſchaft über
JekaterinenburgHälfte der Eiſenbahn

Tſcheljabins

Entwafnung der Volſchewili in
Wlabiwoſtok

T U Amſfterdam 7 Juli Aus Wladiwoſtok

daß in lhen höheren Kommandoſtellen der öſter geben und als der Veſehlshaber bis dahin keine Ant Entents endlich ihre Kriegsziele revidieren

matum
wird geweldet Der Veſehlshaber der Tſchecho

Slowaken hat dem örntlich Srwjet ein Ulti
überreie dem die Entwaffnung

ver Bolſchewikiin Wladiwoftok wegen ihres
i rianbe gegen den Durchbruch der Tſchechv
lowalen von Weſtſibiriern pac Wladiwoftof werlangt

wird Es wurde eine halbe tunde Bedenkzei t e

Die

deren

wort erhalten hatte ging er gen gewaltſamen Entwaff
nung über wobei faſt kein Widerſtand geleiſtet wurde
Nur um ein Gebäude am Bahnhof wurde heftig ge
kämpft das jedoch von n TſchechoSlowaken ebenfalls

eingenommen wurde Viele Bolſchewiſten wur
den gefangen genommen oder getötet

Ein amerikaniſcher Transport
dampfer geſunken
Torpedo oder Mine

W T Waſhington 6 Juli Das Marine
amt teilt mit daß der Transportdampfer Coveng
ton früher Cincinnati der Hamburg Amerika
Linie 16 339 Br Montag nacht auf der Heim
reiſe im Sperrgebiet verſenkt wurde Sechs
Mann der Beſatzung werden vermißt Paſſagiere
waren nicht an Bord Der Dampfer hielt ſich noch bis
Dienstag über Waſſer Es wurde kein Boot
geſehen

Amerikaniſche Landung in
Panama

Bern 6 Juli Amerikaniſche Truppen
ſind in den beiden Hauptorten der Republik Panama
in HKolon und Panama gelandet worden mit
der BVegründung daß die ſozialen Zuſtände in dieſen
beiden Städten das Eingreifen der Vereinigten
Staaten auf Grund des Vertrages von 1904 recht
fertigten

Es iſt bemerkenswert daß in Panama auch nicht
die geringſten Unruhen vorgekommen ſind DieLandung amerikaniſcher Truppen bevbeutet die Ver
letzung der Souveränität eines Staates ohne daß ſie
auch nur durch die übliche Begründung mit vorgeb
lichem Blutvergießen oder finanziellen Schwierigkeiten
gerechtfertigt wird

Herrn Wilſon ins Ctammbuch
Eine neutrale Stimme

T Bern 7 Juli Der Leitartikler der
Nationalzeitung gegen den ſchwer der Vor
Parteilichkeit erhoben werden kann knüpft an

die Wilſonrede u a folgende Bemerkungen Wil
ſon ſpricht von Zerſtörung der Willkürmacht wo ſie ſich auch befindet Man

W

Basler
wurf der

hört die Bot
ſchaft mit Freuden und kann ſich denken mit welcher
Begeiſterung die Junginder Jungägypter und Jren
ſie aufnehmen werden Aber wer weiß ob ſie ſie über
haupt werden leſen können denn ſie befinden ſich teil
weiſe in amerikaniſchen Kerkern Der Grundſatz iſt
vortrefflich aber man erinnert ſich nicht jemals von der
Regierung irgendeiner der alliierten Nationen als

Wortführer Wilſon ſich ausdrücklich bezeichnet
eine beſtimmte bindende Anerkennung jenes Grund
ſatzes vernommen zu haben Man weiß nur daß weder
Franzoſen noch Jtaliener irge ndwelche Ab ſtimmungen

im Elſaß und in den angeſtrebt en Jrred entagebieten zu
geſtehen u daß in W land das Kriegsrecht der Eroberer und nicht der Wille des eigenen Volkes ent
ſcheidet don den oft ſehr entwickelten Kolonien gar
nicht zu reden

Wilſons Wort rechen ihnendie
t ſind erhaben nur en

r r 5nicht Taten der Entente rd

47 Jahre alt und in Jſchl geboren Er war das älteſte
von den zehn Kindern des verſtorbenen Grafen Ernſt
v Mirbach Harff und ſeiner Gattin einer Gräfin von
Thun und Hohenſtein Graf Mirbach kam 1908 als
erſter Legationsſekretär nach Petersburg wo er bis
zum Jahre 1911 blieb und dann als Vortragender Rat
in das Auswärtige Amt von wo er kurz vor dem
Kriegsbeginn als Geſandter nach Stuttgart ging
Als der Krieg ausgebrochen war wurde er Geſandter
in Athen Er beſaß das Vertrauen der griechiſchen
Königsfamilie war den Ententemächten entſprechend
unbequem und wurde ſchließlich wie erinnerlich auf
ihr Drängen aus Griechenland vertrieben Etwas
ſpäter wurde ihm die Leitung der politiſchen Abteilung
bei der Militärverwaltung in Rumänien übertragen
Jm Dezember 1917 vor dem Breſt Litowsker Frieden
wurde er mit der Miſſion in Petersburg betraut Ende
April wurde er zum vorläufigen Vertreter der Reichs
leitung bei der Sowjetrepublik in Moskau ernannt

Ententehoffnungen
op Zürich 7 Juli Eigene Drahtmeldung Wie

Havas meldet kommentiert die franzöſiſche
Preſſe gründlich die Ermordung des Grafen
Mirbach in Moskau und iſt einſtimmig der Anſicht
daß dieſes Ereignis große Verwickelungen
nach ſich ziehen könnte deren Bedeutung nicht
vorauszuſehen iſt Wie aus den durch die offiziellen
Agenturen verbreiteten Blättern hervorgeht iſt die
franzöſiſche Preſſe der geheimen Hoffnung daß durch
neue Verwickelungen im Oſten die Weſtfront ent
laſtet werden könnte

der Welt den unverbrüchlichen Beweis geben daß ſte
tatſächlich für die Freiheit nicht für ihre Macht
kämpſt Was iſt es mit den Kolonien Gehört

es nicht auch zu jenen Rechten daß ein großes Volk ſie
beſitzt ſo gut wie die Portugieſen Belgier undHollönder Daß die Meere nicht nur anderen gehören
und daß die großen Verkehrsſtraßen und Rohſtoff
gebiete ihm nicht jederzeit abgeſchnitten werden
können

Wilſon fordert Es darf keine Komplotte geben
alle Abmachungen müſſen ſtreng beobachtet werden
Wieder iſt man begeiſtert doch wie konnten dann De
peſchen und Bankguthaben von amerikaniſchen Be
amten ausſpioniert werden als die Union ſich noch im
tiefſten Frieden befand Jſt die Entente zwiſchen Ruß
land und Frankreich kein Komplott geweſen Das
Verſprechen fremden Gebietes teilweiſe nicht einmal
italieniſcher Zunge an Jtalien keine Verſchwörung
Bedeutet die engliſche willkürliche Ausdehnung der
Bannliſte die Beſchlagnahme neutralen Schiffsraumes
die Kontrolle des Verkehrs der Neutralen unter
einander und die gegen dieſe ganz dreiſt geübte Zenſur
eine beobachtete Abmachung Geſtattete jemals das

internationale Recht ſogar die Neutralen in den
Hungerkrieg hineinzuziehen Griechenland ward in
den Krieg gepreßt Jtalien und Rumänien durch Kom
plotte in ihn gezerrt Das neutrale Holland kann mit
den eigenen Kolonien nicht verkehren ſeine Schiffe
werden ihm genommen die übrigen Neutralen ſind im
eigenen Hauſe nicht Herr und durch Abkommen beengt
und dieſe Sündenliſte der Entente iſt alles eher denn
vollſtändig

Es erſcheint unzuläſſig die Dinge ſo hinzuſtellen
als ſei alle Tugend auf der eigenen jedes Verbrechen
nur auf der anderen Seite Den Beweis daß auf der
einen Seite keine Willkürmacht ſteht auf der anderen
e Willkür vermochte Wilſon bisher nie zu liefernhalb fönnen die Deutſchen ſagen ſein Völkerbundſei i nicht der lichte Tempel der geſamten Menſchhett

ſondern ein Kerker für das deutſche Volk

München 7 Juli Eine Partie von
ſechs Perſonen die eine Tour auf die Zug
ſpitze unternahw iſt tödlich verunglückt Bis
jetzt ſind drei Leichen geborgen Unter den Verunglückten befin det ſich ein Ehepaar Drechsler aus

und ein Leutnant Flaſcher mit
e Touriſten hatten die Beſteigung der
ſchlechter Witterungs verhältniſſe und

W

Dresden
ſeiner Frau Di
Zugſpitze trotz
eindringlicher Warnungen unternommen

Stockholm 6
berichten tritt die
heit nunmehr auch in
breitet ſich raſch aus

Bukareſt 6 Juli Nach Jaſſyer Meldungen iſt in
der ſüdlichen Ukraine die Cholera ausgebrochen Auch im nördlichen Beßarabien wur
den Cholerafälle feſtgeſtellt Es werden ſchleunige Vorkehrungen verlangt um die Einſchleppung der Seuche

in die Moldau zu verhüten

T Amſterdam 7 Juli Aus Peoria
Jllinois Ver Staaten wird gemeldet Am Frertag

abend lief ein Pafſagierdampfer im Nebel gegen
das Ufer des Fluſſes JIinois und ſchlug um Nach
vorläufiger Schätzung ſind 175 der darauf befindlichen

Juli Wie mehrere Morgenblätter
ſogenannte ſpaniſche Krank

Schweden auf Die Epidemie

Wird ſie Perſonen extxunken



Gin Beſuch bei unſern Minenſuchern in
der Nordſee

6 Alltagsgeſchichten
So hart und mühſam das Tagewerk unſerer Minen

ſucher iſt ſo fehlt es doch auch zeitweilig nicht an Ab
wechſlungen die als Unterbrechungen des einförmigenabſtumpfenden Dienſtes freudig begrüßt werden Nur

teln ſie doch die Leute einmal auf und führen ihnen
zum Bewußtſein daß der Minenſucher zuweilen auch
noch andere nützliche Aufgaben erfüllen kann als nur
den gefährlichen Kampf gegen die vom Feinde aus
gelegten Minen Tag für Tag zu beſtehen Gerade
zwei Tage ehe ich dieſer Minenſuchflottille meinen
Beſuch machte hatte eins der Boote Gelegenheit einen
Menſchen dem ſicheren Wellentode zu entreißen

Syät am Abend rüſtete ſich eine Halbflottille vor
der holländiſchen Küſte zur Heimfahrt Schon begann
die Tageshelligkeit zu verbleichen und die Dunkelheit
langſam ihre Herrſchaft anzutreten als der Chef der
Halbfſlottille der mit ſeinem Boot an der Spitze ſeines
Zchiſſszuges fuhr plötzlich in einigem Abſtand einen
Gegenſtand auf dem Waſſer ſichtete der urſprünglich
als treibendes Faß oder Balken angeſprochen wurde
Doch aus einem unbeſtimmten Gefühl heraus änderte
der Chef den Kurs und ſuhr in die Nähe viel
leicht daß man einer Treibmine den Garaus machen
konnte Dichter herangekommen ſtellte man jedoch feſt
daß hier ein Menſch auf den Wellen trieb ein See
flieger der üch an dem Schwimmkörper ſeines unter
gegangenzz Flugzeuges mühſam feſthielt Seit drei
Tagen trieb der Beodauernswerte bereits auf dem
Waſſer Sein Gefährte war vor Ermattung verſunken
Nun nahte dem Erſchöpften die Rettung Er wurde
an Bord geholt erhielt ſogleich warmes Eſſen und
trockene Kleider und ſollte dann ruhen Doch der
Schlaf floh den müden Körper Das ganze Nerven
ſoſtem befand ſich in einer derartigen Aufwallung und
Gereiztheit daß troß größter körperlicher Mattigkeit
und Erſchöpfung der erquickende Schlummer ſich nicht
einſtellen wollte Wenige Wochen vorher konnte eben
falls kurz vor Anbruch der Nacht an der däniſchen
Küſte die Beſatzung eines anderen abgeſtürzten Waſſer
flugzeuges geborgen werden

kommt aber die Pointe der Geſchichte

Jm Sommer letzten Jahres ſichtete derſelbe Chef
eines Abends in der mittleren Nordſee ein langes
flaches Boot das mit zwei Menſchen beſetzt war Sie
wurden an Bord geholt und meldeten ſich hier in mili
täriſcher Haltung Bootsſteuermann X und Vize
feldivebel aus dem engliſchen Gefangenenlager ent
iommen Das kleine offene Boot deſſen ſie ſich am
Strande Südoſtenglands bemächtigt hatten wurde an
Bord des Minenſuchers genommen die beiden Ge
retieten mit Speiſe und Trank erquickt Hatten ſie doch
während der letzten Tage nur von Zitronen und Waſſer
gelebt

Doch auch an heiteren Unterbrechungen fehlt es
trotz des grauſigen Ernſtes dieſes Dienſtes nicht So
wurde in einer Nacht bei der Rettung der Beſatzung
eines auf eine Mine geratenen Suchbootes ein Mann
geborgen der ſich krampfhaft an ein Balkenſtück klam
merte während er mit der anderen Hand einen Rieſen
ſchellfiſch eiſern umſpannte der durch die Exploſion
ſein Leben hatte laſſen müſſen Den Fiſch brachte der
Mann mit auf das rettende Boot wo ihn der Koch
ſogleich in eine ſchmackhafte Mahlzeit verwandelte

Unter manchen Leuten herrſcht eine Krankheit der
Minenfummel Ein Koller der durch die ſtets vor

handene Gefahr das ewige Warten auf den Minen
knall und die fortgeſetzte Anſpannung aller ſeeliſchen
Kräfte ſeine Erklärung findet Nur eiſerne Nerven
merken von dieſem Minenfummel nichts Wer aber
hat ſolche noch in dieſem nervenzerrüttenden Zeitalter
und erſt recht bei einer derartigen Tätigkeit im Rachen
eines Höllenſchlundes Da kommen denn auch manche
heiteren Mißgriffe vor So wird zuweilen eine Blech
doſe deren Jnhalt vielleicht geſtern noch einen hanſe
atiſchen Kröſusmagen labte heute von einem Minen
ſuchboot geſichtet und als Sehrohr eines engliſchen
UBootes angeſehen Wütendes Schnellfeuer befördert

heran ſeine Leute ſtanden mit ſchußbereiten Gewehren
an Deck Bald aber ſtellte man feſt daß es keine Mint
war die da herumtrieb ſondern eine ſchwarze Holz
boje Zweifellos ein ſehr harmloſer Gegenſtand Nun

Mit großer
Fahrt lief das Führerboot an die Mine heran und
mit viel Aufwand an Lungen und Muskelkraft wurde
unter dem Entſetzen der Zuſchauer auf dem Fiſcherboot
das ſchwarze Ungetüm an Bord geholt Schreckens
bleich glaubten natürlich die Fiſcher daß das tollkühne
Schiff jeden Augenblick in die Luft fliegen müſſe Sie
ſtellten deshalb ſchleunigſt ihren Motor an und nah
men Reißaus Dieſes Gegenteil von perſönlichem Mut
bewog aber den Flottillenchef zu einem kleinen Scherz
Er jagte den Flüchtlingen nach und unter dem Ruf

Da habt ihre eure Mine warfen ſeine Matroſen den
ſchwarzen Höllenzauber auf das Deck des Fiſchdampfers
Ob Leute ſeiner Beſatzung vor Schrecken geſtorben ſind
oder weiße bekamen entzieht ſich meiner Kennt
nis Jedenfalls dürfte es ein unbehagliches Gefühl
ſein wenn einem plötzlich eine halbmannshohe Mine
vor die Füße geworfen wird

Die Vrieftaube in Krieg und Frieden

Die umfangreiche unvorgeſehne Erweiterung des
Brieftaubenweſens die in kurzer Zeit geleiſtet werden
mußte wurde ermöglicht durch die weiteſtgehende
Unterſtützung der Heeresleitung durch den Verband
Deutſcher Militär Brieftauben Züchter Vereine der
ungefähr 2000 Vereine in allen Gauen Deutſchlands
umfaßt und ſeinen Sitz in Hannover Linden hat

Durch die geringe Beachtung die die Brieftaube
als Nachrichtenmittel vor dem Kriege fand hatte ſich
der Verband nicht beirren laſſen Vielmehr war es
durch jahrelange mühevolle Arbeit den Züchtern ge
lungen eine der belgiſchen gleichwertige Brieftaube
heranzuzüchten und die große Zahl von Tauben die
der Heeresleitung zur Verfügung geſtellt wurden
geben ein beredtes Zeugnis für die verſtändnisvolle
Mitarbeit an der Landesverteidigung Einige Zahlen
mögen dies erläutern Jm Jahre 1917 lieferte der
Verband etwa 45 000 Tauben an die Heeresleitung
ab und als Bedarf für das laufende Jahr iſt die große
Zahl von 100000 Tauben vorgeſehen von der ein
großer Teil ſchon an die Front abgegangen iſt Eine
derartige Leiſtungsfähigkeit war nur möglich bei
einer vorbildlichen Organiſation wie ſie kein zweites
Land auch nur annähernd aufzuweiſen hat Selbſt
Belgien das Heimatland unſerer heutigen Brieftaube
das noch immer als die Hochburg des Brieftauben
ſports bezeichnet werden muß ſteht in dieſer Be
ziehung weit hinter uns zurück Während in Belgien
jeder Züchter ſeinen Tauben beliebige Fußringe an
legen kann gibt es bei uns nur einen nach einem
Schema gezeichneten Ring der die Nummer des Ver
eins die Jahreszahl des Ausſchlüpfens der Taube
und eine laufende Nummer enthält außerdem als
Verbandszeichen den Reichsadlerkopf Ferner tragen
ſämtliche Tauben des Verbandes Deutſcher Militär
Brieftauben Züchter Vereine als Flügelzeichen das
Reichswappen ſind dadurch als Militär Brieftauben
gekennzeichnet und genießen den für dieſe vorgeſehenen
geſetzlichen Schutz Wie ſchon weiter oben angedeutet
wurde ſtehen ſämtliche Tauben des Verbandes im
Kriegsfalle der Heeresverwaltung durch Vertrag mit
dem Kriegsminiſterium zur Verfügung Jeder Züch
ter iſt verpflichtet über ſeine Tauben genaue Liſten
zu führen und dem Verbande anzugeben wieviel Tau
ben er im Bedarfsfalle ſtellen kann Das Kriegsmint
ſterium ſeinerſeits ſchreibt den einzelnen Vereinen vor
in welchen Richtungen ſie ihre Tauben einzuüben
haben und verleiht für beſondere Leiſtungen an ein
zelne Vereine und Züchter alljährlich goldene ſilberne
und bronzene Medaillen und trägt dadurch nicht un
weſentlich dazu bei den Eifer der Züchter anzu
ſpornen

Den ſchönſten Lohn findet jedoch der Züchter im
Brieftaubenſport ſelbſt Wer Erfolge erzielen will
muß ſeine Tiere nach Fähigleiten und Leiſtungen
Körperbau Fluggeſchwindigkeit und Orientierungs

ſie ſchnellſtens auf den Meeresboden Ebenſo wird ein vermögen genau kennen denn dieſe Kenntnis iſt von
mal ein ſchwarzer Kohlenkorb den der Kohlendampfer großer Wichtigkeit für die
in Emden als reparaturunwürdig über Bord gewor zelnen

Schüſſen Jungen
Doch der frühzeitig zur Selbſtändigkeit erzogen und daran ge

fen ſür eine Mine gehalten Von vielen
durchbohrt verſinkt dann die Pſeudomine

die Zuſammenſtellung der ein
im Frühjahr Die ausgeſchlüpften

nachdem ſie flügge geworden ſind
Paare

müſſen

Minenſuchmann denkt ſich wenn er zur Kenntnis ſeines wöhnt werden auf den Feldern ſich Unkrautſämereien
Jrrtums kommt Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht

ihren Platz finden Lag da eine Minenſuchflottille im
Sommer 1915 in der Oſtſee und rüſtete zu einer Fahrt
in den Rigaiſchen Meerbuſen aus um den Hochſee
ſtreitkräften einen Weg zu bahnen Da kommen draht
ſoſe Meldungen über eine irgendwo treibende Mine
angeſchwirrt Vald darauf das Erſuchen den Teufels
ſputk abzuſchießen Die Flottille war aber gerade beim
Kohlennehmen und der Chef der Meinung daß die Un
ſchädlichmachung des ſchwarzen Ungetüms mühelos
von irgendeinem anderen mit Gewehr ausgerüſteten
Fahrzeug erfolgen könne Schließlich entſchloß er ſich
doch noch auf erneutes Erſuchen mit ſeinem Führer
boot auszulauſen Nach einigen Stunden fand er auch
die Mine und in der Nähe als Richtmarke ein Fiſcher
fahrzeug treiben jedenfalls den Minenentdecker der auf
eine Belohnung Anſpruch zu haben glaubte Ganz
aufgeregt deuteten die Menſchen auf einen ſchwarzen
Gegenſtand von dem ſie ſich aber in reſpektvoller Ent
fernung hielten Korvettenkapitän K ging langſam

rn n wer

4 Schnecken und kleine Steinchen zu ſuchen und Waſſer
Noch eine andere ſehr heitere Geſchichte anöge hier zu finden Ohne dieſe Eigenſchaften wäre es unmög

lich die alten Tauben auf große Entfernungen reiſen
zu laſſen bei denen ſie zwei Tage und länger unter
wegs und gänzlich auf ſich ſelbſt angewieſen ſind An
dererſeits iſt das tägliche Feldern eine gute Uebung
für die Tiere und erhöht die Flugluſt Dabei fügen
die Tiere der Landwirtſchaft nicht wie vielfach be
hauptet wird großen Schaden zu ſie nützen ihr im
Gegenteil durch Vertilgung von Schädlingen eher mehr
als ſie ſchaden könnten

Jſt die Brutzeit vorüber ſo beginnt etwa im Juni
die Reiſezeit Die jungen Tauben des Jahres werden
im Alter von zwei bis vier Monaten zunächſt eingeübt
auf wenige Hundert Meter ihren Schlag wiederzu
finden und man läßt ſie damit ſie die Umgebung
ihres Schlages genau kennen lernen aus den verſchie
denſten Richtungen auf Dann vergrößert man die
Entfernungen etappenweiſe Man läßt die jungen
Tauben auf 5 10 20 50 100 150 ja ſelbſt 200 Kilo
meter fliegen und erreicht damit daß das Orientie

z 3 rundem kahlgeſchorenem Schädel der an renDas Rätſel der Villa Längenbach ne e er fie Werpaftade gen v lier
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1 Kapitel

Gerade dieſe beiden ſind es die ſich hier am wenig
ſten begegnen durften

Wer Ein erſtaunter Blick mit einem Hochwerfen
des Kopſes dabei ſchoben ſich die buſchigen Brauen
ganz nahe zuſammen

Tort Sehen Sie das ſonnverbrannte Geſicht mit
graublauen Augen 7

Er wurde unterbrochen
Bobby von Matrai
Sie kennen ihn Herr Staatsanwalt
Aber er iſt doch der Bruder von Elſe von Matrai
Oh ich vergaß Jch hörte davon Jſt es auch

woahr daß Sie mit Fräulein Elſe von Matrai verlobt
ſind

Wir verſtehen uns Hoffnungen einig Offiziell warten paar
Wochen

Ich begreife
werden

Ueber das blaſſe ſchmale Geſicht des Staatsanwaltes
Tokltor Ernſt Frieſen huſchte ein ſtilles zufriedenes
Lächeln wie es Glückliche zeigen Und dies Lächeln
war die Antworxt mit der ſich auch Herbert Strugulin
einperſtanden erklärte

Dann warte ich mit meinem Glückwunſch noch
Aber nun jetzt ſtehen ſie einander gegenüber Wie wer
den ſie ſich begrüßen

Die ſchlanke Dame mit dem goldenen Haar mit
dem Geſichte das ſo durchſichtig iſt

Frau Kitty Längenbach
Der Staatsanwalt fragte noch
Die Gattin des Generalkonſuls

Er bekam keine Antwort dagegen fühlte er die Hand
ſeines Begleiters auf ſeinem Arme die ſich nun feſt
zuſammenſchloß und in der Erregung ſeinen Arm um
klammerte

den

und ſind mit unſeren
wir noch ein

Es ſoll wohl eine Ofterbotſchaft

ſtanden an dem Eingange zum Wintergarten in dem
gaſtfreien Hauſe des Kommerzienrates Richard von
Meiſter Der Wintergarten war von den Geſellſchafts
räumen durch einen breiten Gang getrennt der rechts
und links Palmen und exotiſche Blattpflanzen aufwies
zwiſchen deren ſeltſam geformten großen Blättern
Glühbirnen verſteckt waren ſo daß eine Art Halb
dunkel herrſchte das die entfernteren Räume um ſo
ſchärfer beleuchtet erſcheinen ließ

Und gerade im nächſten Zimmer es war die Bib
liothek zeigten ſich ſcharf umriſſen wie auf einer von
ſtarkem Seitenlicht kräftig beleuchteten Bühne vom
dunklen Zuſchauerraum aus geſehen zwei Geſtalten
die allein durch ihre Erſcheinung auffallen mußten

An einem Klubſeſſel lehnte die ſehnige kräftige
Geſtalt eines Mannes mit ſonnverbranntem Geſicht
deſſen Haut wie aus gegerbtem Leder zu ſein ſchien
in dem die hellblauen Augen einen wunderlichen Kon
traſt bildeten und das eine ſtarke Willensenergie ver
riet Die Lippen waren ſchmal und dünn und feſt auf
einandergepreßt das Haar braun und leicht gewellt
die kräftige rechte Hand die muskulös ausſah und eine
leichte Behaarung zeigte hielt noch ein Buch in dem
Bobby von Matrai wie er genannt worden war eben
geblättert hatte und das er jetzt gegen die Lehne des
Klubſeſſels drückte

Von der nächſten Türe die aus dem Muſikzimmer
führte ging wie in abweſende Gedanken verſunken
eine ſchlanke junge Frau in die Bibliothek es ſchien
als ſuchte ſie irgendeinen ſtillen Winkel Verträumt
war ihr Gehen und ihre großen braunen Augen ſchie
nen nur den ſchweren Teppich zu ſehen der ihre
Schritte unhörbar machte Jhr ſchmales Geſicht hatte
den matten Farbton von altem Elfenbein ſchimmerte
aber an den Schläfen die das blaue Geäder deutlich
abzeichneten wie Perlmutter Das Haar das zu einer
modernen Helmfriſur aufgeſteckt war hatte das Gold
blond wie eine reiſe Saat im Auguſt Die Züge
waren von verträumter Weichheit nur ein ſaſt unmerkStaatsanwalt Doktor Ernſt Frieſen und Herbert

Strugulin eine breitſchulterige unterſetzte Geſtalt mit liches Zucken der Mundwinkel das ab und zu wie ein

rungsvermögen der Tiere immer mehr verfſeinert wird
Dabei iſt es verhältnismäßig belanglos welche Rich
tungen man zum Einüben der Tiere wählt Eine
einmal auf größere Entfernungen ausgebildete Taube
findet r natürlich daß es ſich um einbrauchbares Tier handelt ihren Heimatſchlag wieder
gleichgültig ob ſie die durchflogene
oder nicht

Haben die jungen Tauben ſo gelernt ſich in der
Umgebung ihres Schlages zurechtzufinden ſo ver
anſtaltet man mit ihnen gegen Ende ihrer Ausbil
dungszeit ſchon kleinere Wettflüge Die alten Tauben
dagegen die ihre Ausbildungszeit ſchon in früheren
Jahren durchgemacht haben ſetzt man bereits Ende
April nach einigen Vortouren auf größere Entfernun
gen die ſich bis zu 1000 Kilometer ja ſelbſt bis Rom
oder Budapeſt erſtrecken Noch weiter geht man in Bel
gien wo ein Romflug oder Flüge von Dax Südfrank
reich und Barcelona in Spanien die jährlichen Schluß
flüge bilden Jn Belgien ſind auch die Einſätze und
Preiſe bedeutend höher als bei uns Jn Deutſchland
kann jedes Mitglied einer Reiſevereinigung ſeine Tau
ben zu den Wettflügen in fünf Klaſſen mit verſchiede
nen Einlagen ſetzen Jn den einzelnen Klaſſen macht
jede fünfte zehnte fünfzehnte uſw Taube einen Preis
deſſen Höhe natürlich im umgekehrten Verhältnis zur
Zahl der preisgekrönten Tauben jeder Klaſſe ſteht
Sache des Züchters iſt es ſeine Tiere genau zu kennen
zu wiſſen inwieweit ſie in Form ſind und was er
ihnen zutrauen kann um ſeine Einſätze dementſprechend
zu geſtalten Hierzu iſt ein genaues Studium der
Tauben erforderlich und ein Züchter der ſelten ſeinen
Schlag ſieht und über Leiſtung Abſtammung uſw ſei
ner Tiere nicht genau unterrichtet iſt wird ſelten bei
den Wettfliegen Erfolge haben Andererſeits findet
ein richtiger Brieftaubenzüchter ſeine Erholung in der
Beſchäftigung mit ſeinen Tieren und manch einer unter
thnen der auf ſeinen Taubenſchlag geht anſtatt ſich in
die Kneipe zu ſetzen füllt damit ſeine Mußeſtunden in
nicht minder anregender Weiſe aus Freilich ſoll ſeine
Freude auch nicht ewig dauern Die im Spätſommer
einſetzende Mauſer macht der ſchönen Reiſezeit ein
Ende doch treten nun wieder neue Aufgaben an ihn
heran Jetzt heißt es die im Sommer gemachten
Erfahrungen zu verwerten um Fehler und Schwächen
der einzelnen Tiere im kommenden Jahre durch ge
ſchickte Paarung wieder ausgleichen zu können die
Entwicklung der Jungen aufmerkſam zu verfolgen und
nicht ganz vollwertige Tiere auszumerzen So hat
ein Brieftaubenzüchter ſtets ſeine Beſchäftigung und
reichlich wird ſeine Mühe durch die Erfolge und die
Freude am Umgang mit den Tieren gelohnt

Wie es aber einem Züchter nach dieſen Ausfüh
rungen zumute iſt wenn er des Abends ſeinen Schlag
nachſieht und einzelne Tiere vermißt oder andere an
geſchoſſen findet das kann ſich der Leſer ſelbſt aus
malen Trotzdem durch Reichsgeſetz und Verfügungen
der ſtellv Generalkommandos Geld und Gefängnis
ſtrafen auf den Abſchuß von Brieftauben ſtehen finden
ſich noch immer Raubſchützen die die Eltern der jungen
Tauben die der Heeresverwaltung für die Front ge
ſchenkt werden ſollen abſchießen und die jungen Tauben
dadurch mit töten den Züchter aber der für manches
wertvolle Zuchttier einen Preis von 100 Mark und
mehr geben mußte materiell ſchwer ſchädigen Jeder
der dieſe Sorte Menſchen zur Anzeige bringt und durch
Belehrung weiterer Kreiſe über den Wert der Brief
tauben in dieſer Hinſicht vorbeugend wirkt macht ſich
um das Vaterland verdient

Leider iſt bei uns über die Brieftaube noch viel
zu wenig bekannt und die Auffaſſung verbreitet daß
der Brieftaubenſport nur der Rennſport des kleinen
Mannes ſei Es mag jedoch dahingeſtellt ſein welcher
Art von Sport der Vorzug zu geben iſt Jedenfalls
bedarf die Brieftaube keines vernünftigen Weſens das
ſie auf ihrem Fluge begleitet um die größten Lei
ſtungen aus ihr herauszuholen ſondern ihre eigene
Jntelligenz ihr Orientierungsvermögen ihre Heimat
liebe und ihre Fluggewandtheit ſind für die Bewertung
ihrer ſportlichen Leiſtungen allein ausſchlaggebend

Um ſo merkwürdiger muß es anmuten daß in
Deutſchland mit Ausnahme der Jnduſtriegegenden der
Brieftaubenſport verhältnismäßig wenig Anhänger ge
funden hat Es mag wohl noch das alte Vorurteil
ſein das ſich in dem Sprichwort widerſpiegelt Wer
ſein Geld nicht ſehn kann liegen der kaufe Tauben
dann ſieht er s fliegen Ueber ſolche Vorurteile ſollte
man aber ſchon längſt hinaus ſein Jn anderen Län
dern wie Belgien iſt der Brieftaubenſport zum wah
ren Nationalſport geworden Arm und reich jung und
alt vornehm und gering huldigen ihm und das kleine
Land verfügte im Frieden allein über einen Beſtand
von 3 Millionen Tauben übertraf damit bei weitem
unſere eigene Brieftaubenzucht die nur einen Beſtand
von 360 000 Tauben dafür allerdings den bereits er
wähnten Vorteil der einheitlichen ſtraffen Organiſation
beſaß Daß wir mit unſeren wenigen Tauben und trotz
der großen Schwierigkeiten in der Futterbeſchaffung
im Kriege ſo viel leiſten konnten zeugt von der großen
Vaterlandsliebe der einzelnen Züchter Jn unſerem
eigenen Intereſſe wäre es aber zu wünſchen daß ſich
auch bei uns die Militär Brieftaubenzucht zum Schutze
des Vaterlandes an dem nach allen Berichten die Taube
als Nachrichtenmittel in dieſem Kriege einen ganz her
vorragenden Anteil hat mehr und mehr Freunde und
Gönner finden und ſich weiter ausbreiten möchte und
die dereinſtigen Nationalflüge in unſerem Heimatlande
mit gleich begeiſterter Aufmerkſamkeit verſolgt werden
möchten wie in Belgien und Frankreich

egend kennt

Wetterleuchten über das ſchöne Antlitz huſchte verriet
etwas von bedrückenden Gedanken

Ein Schatten fiel auf ihren Weg ſo daß ſie wie
aufſchreckend ſtehen blieb und ſich dem Einſamen in der
Bibliothek gegenüberſah der ſich vor dem Lärm der
Gäſte dahin zurückgezogen haben mochte Die Blicke
der Beiden kreuzten ſich Dabei ließ das Licht die
dunkle Blutwelle erkennen die das Geſicht der ſtolzen
ſchönen Frauengeſtalt färbte die aber ſofort wieder
verſchwand und dann das gleiche Antlitz ſo leichenfahl
erſcheinen ließ als wäre der letzte Blutstropfen daraus
entwichen Und wie einem Zwange gehorchend der ſie
unwillkürlich beherrſchte trat ſie ein paar Schritte zu
rück und hob wie in leichter Abwehr beide Arme

Ob dabei ihren Lippen irgendein Wort entſchlüpft
war konnten die beiden unfreiwilligen Zuſchauer die
ſes Zwiſchenſpiels nicht erkennen ſie ſchauten auf die
Szene wie auf das ſtumme Spiel bei einer Pantomime

Die Hand von Bobby von Matrai preßte das Buch
das ſie hielt noch kräftiger gegen die Lehne des Klub
ſeſſels ſeine ſchmalen Lippen kniſſen ſich ſo ſehr zu
ſammen daß ſie faſt verſchwanden Dann machte er
eine Verbeugung als wollte er ſich entſchuldigen Aber
beide ſchienen für dieſen Augenblick wie feſtgebannt
Es war als könnte keins dieſer zwei ein erklärendes
Wort finden als wollten ſie ſich fliehen und vermochten
dies gegen ihren Willen nicht

Eine dritte Geſtalt trat jetzt aus dem Schatten des
Nebenraumes mit ſchnellen Schritten die faſt etwas
Unruhiges verrieten kam ſie in die Bibliothek

Staatsanwalt Doktor Frieſen flüſterte ſeinem Be
gleiter die Worte zu

Der Herr Generalkonſul
Ein Nicken beſtätigte ſeine Bemerkung
Dieſe neue Erſcheinung war etwas kleiner hatte ein

bartloſes Geſicht das einen friſchen roſigen Ton auf
wies und an die Maske eines Schauſpielers erinnerte
die Schultern waren ſchmal der Gang hatte etwas Wie
gendes Er trat auf die junge Frau zu es ſchien als
ſagte er ein paar Worte die aber im Wintergarten
nicht zu hören waren Dann wandte er ſich an Bobby

Kriegsallerlei
Die Hauptſtadt der amerikaniſchen Polen

W M Unter der Jnſargt Die Reſidenz der über
ereeiſ Polen bringt arſchauer Monitor Pollereßegte Angaben über die Bedeutun

Zor c a z ar et Sia Je poln nie in tDas Polentum hat gewiſſe ar eile beſetzt
ſo die Milwauke Ave und Aſhland Ave Hier erſchei
nen vier polniſche Tagesblätter und Wochen
ſchriften die in mächtigen Druckereian hergeſtellt
werden hier befinden ſich die Gebäude der vatniſchen

nationalen Ein Dre das Ko ufeerſtehungsbrüderſchaft e S der hl Dreieinigkeit die Akademie der hl Familie weiter arg
gl An manchen enpolniſche Handelsfirmen u der

haben die Polen die Deutſchen und Skandinavier ver
drängt Die polniſche Anſiedlung in Chicago umfaßt
10 Prozent der amerikaniſchen Polen Die dortige pol
niſche Kolonie nimmt nicht nur als die an Zahl ſtärkſte
an zweiter Stelle kommt Detroit mit kaum 000

Polen ſondern vorzüglich durch die beträchtliche Menge
der in Chicago lebenden polniſchen Jntelligenz und gewiß auch durch die Lage auf der Linie wort er
Louis eine führende Stellung ein Es iſt nämlich be
merkenswert daß die polniſchen Anſiedlungen die Richtung auf den Weſten zu einhalten Jn Chicago haben

die Haupteinrichtungen des nationalen Polentums im
Amerika ihren Sitz Hier befinden f r 30 pol
niſche Pfarren in Amerika überhaupt g ähr
600 polniſche Pfarren hier iſt auch der Sitz des erſten
polniſchen Biſchofs in Amerika Pawel e Jmn
Chicago befinden ſich die Vorſtände der wichtigſten
polniſchen Organiſationen Nur der Hauptausſchuß
des Sokol Verbandes iſt in Pittsburg

Wilſon amüſiert ſich von Detektiven bewacht
Am 17 Mai kam laut New York Times Präſident

Wilſon in Newyork an um den großen Reklamefeldzug
für das amerikaniſche Rote Kreuz zu eröffnen erBahnhof war von einem großen Auf ebot von Schutz

männern und Detektiven bewacht Draußen begrüßte
ihn eine vieltauſendköpfige Menge mit dröhnenden Zu
rufen die die Bahnhofshalle erſchütterten Vo
Hotel Waldorf Aſtoria aus unternahmen der an
und ſeine Begleiter nachmittags eine Automobilfah
voran zwei Schutzleute auf Motorrädern um da
Wilſonſche Automobil herum drei vollbeſetzte Autos
mit Detektiven und Sicherheitsmannſchaften Nach
dem Diner im Hauſe des Oberſten Houſe ſuhr Wilſo
in ein Theater Jm Zuſchauerraume ſaßen fünfzi
Detektive in Zivil unter das Publikum verteilt au er
dem waren ſämtliche Zugänge des Theaters von drei
ßig uniformierten rn n Auf dBühne produzierte ſich u a ein Verwandlungskünſtler
der hiſtoriſche amerikaniſche Perſönlichkeiten wie Lin
coln und Grant mimiſch darſtellte Als er ſich
Präſident Wilſon vor dem Publikum r x

brach tobender Beifall aus Wilſon erhob ſich in ſeiner
Loge und hielt folgende kleine Rede Meine D
und Herren ich glaube daß Sie in einem kleinen Jrr
tum befangen ſind Sie meinen den Präſidenten de
Vereinigten Staaten in mir zu ſehen Das ſtimmt nich

Was Sie hier in mir ſehen iſt ein abgearbeitete
Mann der ſich amüſiert

Das amerikaniſche Rote Kreuz als Kriegshetzer
Daß in Amerika ebenſo wie in en auch di

2

Familienblätter die ſich allgemein nicht mit Politik
beſchäftigen a Kriegsausbruch den Verleumdungs
feldzug der Preſſe gegen Deutſchland mitmachen i
bekannt Daß dies aber auch in den Veröffen
lichungen des amerikaniſchen Roten Kreuzes geſchieht
bedarf wohl beſonderer Erwähnung Jn einer ſeine
letzten Nummern bringt das offizielle Organ de
amerikaniſchen Roten Kreuzes The Red Croß da
in fünf Millionen Exemplaren erſcheint mit Jlluſtr
tionen verſehene Hetzartikel über die ſchl Bhandlung der in Deutſchland befindlichen zfang
nen Ein Schauermärchen mit der Ueberſchrift Wie
Jwan gequält wird enthält eine von echt amerik
niſcher Phantaſie eingegebene Schilderung der Leiden
der ruſſiſchen Kriegsgefangenen in Deutſchland die
jedem Kenner der Verhältniſſe nur ein Lächeln ab
nötigen kann Wie reimt ſich eine derartige Hetz
propaganda mit den hohen Aufgaben des Rotew
Kreuzes zuſammen Den Amerikanern war es vor
behalten das in der ganzen Welt mit höchſter Verehrung betrachtete Zeichen des Roten Kreuzes in dieſer

Weiſe zu beſchmutzen r
Kriegshumor

Eiferſüchtig Hausfrau Mit den Köchinnen habe
ich nun einmal kein Glück Die eine gefällt mir nicht
die andere gefällt meinem Mann nicht und die
dritte das iſt das Schlimmſte die gefällt ihm

Flieg Blätter
Bei 40 Grad Celſius Wie an der Weſtfront wird

auch im Orient beſonders in der ſchönen Jahreszeit
den Truppen außerhalb des Dienſtes Gelegenheit für
ſportliche Uebungen gegeben Jüngſt ließ der Leutnant
S ſeine Leute antreten Wer ſich ſchon früher ſport
lich betätigt hat vortreten Nur ein Mann tritt vor

Sie nehmen alſo an den ſportlichen Beſtrebungen teil
Sie können ja Jhren Lieblingsſport weiter pflegen
Was haben Sie denn getrieben Jch bin Ski
läufer Herr Leutnant

von Matrai machte gegen dieſen eine ſehr förmliche
Verbeugung wobei die vollen fleiſchigen Lippen wie
überlegen oder gar höhniſch zuckten während er ſeinen
Arm ſeiner ſchönen Frau bot die nun ihre ſchmale
Hand leicht in die Rechte des Gatten legte und mit
dieſem die Bibliothek verließ

Als die beiden aus dem beleuchteten Raum ver
ſchwunden waren warf Bobby von Matrai das Buch
in den Klubſeſſel ſeine Hände ballten ſich aber nur
für ein paar flüchtige Sekunden dann löſte ſich dieſe
Aufwallung ſeine rechte Hand ſtrich über die Stirne
als könnte ſie auf dieſe Weiſe läſtige Gedanken aus
tilgen worauf er in ein ſchrilles Lachen ausbrach Aber
auch das war nur der Gefühlsausbruch eines Augen
blicks dann wandte er ſich mit ſchnellen Schritten der
entgegengeſetzten Seite zu

Die Bibliothek die von den beiden Geſtalten im
Wintergarten wie eine beleuchtete Bühne zu überſehen
war blieb nun verlaſſen als wäre nichts geſchehen das
Zwiſchenſpiel war zu Ende

Da fand der Staatsanwalt Doktor Frieſen das erſte
erklärende Wort

Allerdings eine merkwürdige Begegnung Aber
die Erklärung dafür Können Sie mir dieſe geben

Wiſſen Sie dieſe nicht ſelbſt
Nein Die Namen ſind mir bekannt Aber was

zwiſchen den zweien oder den dreien einmal vorgefallen
fein mochte davon weiß ich nichts

Hat Jhnen Fräulein von Matrai Jhre Braut von
der Geſchichte ihres Bruders nichts erzählt

Jch weiß nur daß er vor einigen Tagen erſt von
einer Entdeckungsreiſe quer durch Braſilien m
kehrte daß er dabei große Erfolge hatte und ſehr um
fangreiches wiſſenſchaftliches Material ſammelte er

d ch n Duke a mitas kann n keinem ammenhange
ſchönen Frau Generalkonſul ſtehen
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